
Ornat. 

Kaseln. 
Fig. 135. 

Fig. 136. 

Grabsteine. 

142 Gerichtsbezirk Neumarkt 

o r na t: Weiße Seide mit gewebten großen bunten Seidenblumen. Am Pluviale schön ornamentierte 
Messingschließe. 1831. 

K ase In: 1. Roter Leinenstoff. Am Rückenteil in der Mitte Kreuz mit gesticktem Kruzifixus in bunter 
Seide; darunter die gestickte Figur der hl. Maria Magdalena (Fig. 135). Am Brustteile Vertikalstreifen mit 
den in Seide gestickten Figuren der Hl. Katharina, Margareta und Barbara. Sehr gut erhaltenes, wert­
volles Stück, gotisch, Salzburger Arbeit des XV. Jhs. (Fig. 136). 
2. Silberbrokat (großblumiges Muster) auf rotem Grunde. Schönes Stück vom Ende des XVII. Jhs. 
3. Brokat. Mittelstreifen: Buntes Blumenmuster auf Silbergrund. Seitenteile : Großblumige Goldranken auf 
pfirsichfarbenem Grunde. Schönes Stück, um 1700. . 
4. Brokat. Mittelteil : Bunte Seidenblumen auf Goldgrund. Seitenteile: Grüne Ranken mit rot-weißen 
Rosen, auf weißem Seidengrunde. Schönes Stück. Erste Hälfte des XVIII. Jhs. 

Fig. 131 Seekirchen, Stiftskirche, 
Kelch von 1677 (S. 140) 

G r ab s t ein e: A. Im Innern der Kirche. 

Fig. 132 Seekirchen, Stiftskirche, 
Augsburger Kelch vom Ende des XVII. Jhs. (S. 140) 

1. In der Emporenhalle, am linken Ostpfeiler. Platte aus Untersberger Marmor, unten Inschrift, oben 
Relief: Zu beiden Seiten des Kruzifixes knien Stifter und Stifterin, vor ihnen liegt je ein Wickelkind. 
Darüber in Relief Alliancewappen Prank-Löwenheim mit fünfeckiger Urne, unten Tuchgehänge, Toten­
gebeine und Totenkopf als Weihwasserbecken. Franz Wilhelm Gottlieb Freyherr von Prankh auf See­
burg, im [Leben} gewester Hochfürst: Salzburg: Kammerer, Obrist: Kuchl: und Fischmaister, Hoff 
Kammer: Rath, Landtmann und Pfleöer zu Neuhaus, dan einer Löblichen Landtschafft Mitverordneter . .. 
1721 .. verschiden, zu seiner Hinterlassnen Frauen wittib Maria Rosalia gebohrne Freyin von Lewen­
heimb weliche ihme auch . .. disen Grabstein verfertigen lassen, .. . ist gestorben . . anno 1732. 
2. Unter der Empore, am rechten Ostpfeiler. Inschriftplatte aus Untersberger Marmor in profiliertem 
Rahmen aus rotem Adneter Marmor. Oben kleiner Aufsatz mit Doppelwappen, unten muschelförmiges 
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